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Spezial

Helfer in schweren Stunden

Darum sucht Mann
schnell nach neuer Frau

Ähnlich wie nach Trennungen halten Männer häufig auch nach dem Tod der Partnerin schnell nach einer
Nachfolgerin Ausschau. Dennoch rät ein Trauerexperte, das Alleinsein etwas länger auszuhalten.

Das klassische Trauerjahr, nach
dem es für Hinterbliebene angeb-
lich leichter werden soll, mit dem
Verlust umzugehen, gibt es nach
Ansicht von Trauer-Experten gar
nicht.

„Vor allem der erste Todestag
ist oft besonders heftig“, sagt
Trauertherapeut und Autor Roland
Kachler: „Der Schmerz wird inten-
siver,weil jetztdieEndgültigkeit ge-
spürt und bewusst wird.“ Mit Ende
des zweiten Trauerjahres könne
diese Trauer „weiter abfließen und
allmählichgehen“. AuchMarei Ra-
scher-Held, Vorstandsmitglied im
Bundesverband Trauerbegleitung,
hat die Erfahrung gemacht, dass
dieDauerder Trauer sehr oft länger
als nur ein Jahr dauert. „Das zweite

Jahr kann schlimmer
werden im Schmerz, da ich erst

jetzt wirklich begreife, dass der ge-
liebteMenschwirklichniemehr zu-
rückkommt.“

Hier werde das „Pendeln zwi-
schen Verlust- und Wiederher-
stellungsorientierung“ sehr deut-
lich: „DerTrauerndehat schonviel
geschafft, aber je mehr Zeit ins
Land geht, desto bewusster wird
ihm die Realität des ‘Nie wieder’“,
erklärt sie. So manche Trauernde
nehmen dann auch noch einmal
Trauerbegleitung in Anspruch.

Für die Betroffenen sei es
schlimm, wenn Außenstehende
davon ausgehen, dass es nach
einem Jahr „ja nun mal endlich
besserwerden“sollte.Dieserleb-
ten die Trauernden dann
als großen Druck. Die Experten
sind sich einig: Jede Trauer ist
individuell – ebensowie ihre Dau-
er. (dPa)

Wie tief und wie lange jemand nach dem Tod eines wichtigen Menschen trauert, ist sehr individuell.
FoTo: ChrISTIn kloSe/dPa-maG

Das zweite Jahr kann
schlimmer werden im
Schmerz, da ich erst

jetztwirklich begreife, dass
der geliebte Mensch
wirklich nie mehr
zurückkommt.

Marei Rascher-Held,
Bundesverband Trauerbegleitung

Der Freundeskreis wun-
dert sich häufig, dass
Männer, die eine Partne-

rin verloren haben, oft schnell
nach einer neuen Partnerin Aus-
schau halten. Aus Sicht des Psy-
chologen und Trauerexperten
Roland Kachler wollen sie da-
durch die Leere und Lücke in
ihrem Leben ausfüllen. Frauen
dagegen ließen sich insgesamt
mehr Zeit nach dem Tod des ge-
liebten Menschen, wieder in eine
andereBeziehung zugehen. „Sie
können besser mit dem Allein-
sein umgehen“, sagt Kachler.

Trauerbegleiter Thomas
Achenbach vermutet, dass dies
auch damit zusammenhängt,
dass Frauen mehr soziale Kon-
takte haben und viele Netzwerke,
die sie pflegen. In Bezug auf trau-
ernde Männer beobachtet auch
er: „Je kleiner das soziale Netz,

Dauer der Trauer
ist individuell
Das „Trauerjahr“ gibt es nicht –

Warum Außenstehende keinen Druck aufbauen sollten

destogrößer die Einsamkeit, des-
to schneller die neue Heirat.“

Dennoch rät Roland Kachler
Betroffenen, sich für die Trauer-
phase länger Zeit zu lassen, der
verstorbenen Frau einen guten
Platz im Herzen zu geben und
auch das Alleinsein auszuhalten,
um sich als Mann auch einmal
selbst zu spüren. „Wennman sich
zu schnell in die nächste Bezie-
hung begibt, merkt die Partnerin,
die dazukommt, häufig, dass
noch etwas ungeklärt ist“, pro-
phezeit er. Und spätestens dann
hieße es für den Mann: Das The-
ma angehen und aufarbeiten. (dPa)

Eine neue Beziehung kann Trost und
Sicherheit spenden, jedoch bleiben
bei einem zu schnellen Neubeginn
viele Gefühle ungeklärt. Das kann
auch die neue Partnerin belasten.
FoTo: PexelS/GuSTavo FrInG

Das Andenken bewahren: Gefühle wie Trauer brauchen Zeit, die man sich
nehmen sollte. FoTo: PexelS/Ivan Samkov
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